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Bad Arolsen
und Nordwaldeck Samstag, 13. Dezember 2014

Volkmarsen
TV-Wandersparte
VOLKMARSEN. DieWander-
sparte des TV lädt ein zu einer
Rundwanderung am Sonntag,
14. Dezember, zur Steigerhütte.
Die Strecke ist etwa acht Kilome-
ter lang. Treffpunkt um 9.30 Uhr
am Aldi-Parkplatz.

Bad Arolsen
Armbrustschützen
MENGERINGHAUSEN. Die
Gruppe der Armbrustschützen
trifft sich am heutigen Samstag
ab 19.30 Uhr in der Stadthalle
zur Jahreshauptversammlung
der Schützengesellschaft. An-
zugsordnung ist bekannt. Bitte
den Schützenausweis mitbrin-
gen.

Baptisten
BAD AROLSEN. Die Evange-
lisch Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Bad Arolsen, Domä-
nenweg 7, lädt ein: Adventsfeier
amSonntag, 14. Dezember, FeG,
am Vormittag findet kein Got-
tesdienst statt. Die Pfadfinder
treffen sich amMontag, 15. De-
zember, um 17 Uhr, der Bibel-
kreis trifft sich am Freitag, 19.
Dezember, 15 Uhr, in der FeG.

Helser Advent
HELSEN. Der Helser Advent fin-
det am Sonntag, 14. Dezember,
um 11Uhr stattmit einemmusi-
kalischen Familiengottesdienst
in der Kirche. Anschließend fin-
deteinWintergrillen, zudemdie
Besucher Salate zum Teilen mit-
bringen, statt.

Tanzgruppe Fröhlich
BAD AROLSEN. Die Tanzgrup-
pe Fröhlich trifft sich amMon-
tag, 15. Dezember, von16.30bis
18 Uhr im katholischen Pfarr-
heim in Bad Arolsen zu Folklore-
undMeditationsmusik. Kontakt:
Edeltraud Höhne, 05691/ 911
962. Diemelstadt

MGV Concordia
RHODEN. Die Sänger des Män-
nergesangvereins Concordia
Rhoden treffen sich heute,
Samstag, um 14.30 Uhr am Se-
niorenheimWaldblick zum Ad-
ventssingen.

ern und Gewerbesteuern seit
den 70er-Jahren bei 300 Punk-
ten liegen, war man stets
stolz. Doch das könnte sich
mit der Neuregelung ändern.

Zur Finanzierung investiver
Ausgaben ist eine Kreditauf-
nahme von gut 1,1 Mio. Euro
erforderlich. Der Schulden-
stand könnte sich bis Ende
2015 dann auf etwa 10,8 Mio.
erhöhen. Darauf, dass Kreis-
und Schulumlage steigen
könnten, ist die Stadt vorbe-
reitet. Mögliche Erhöhungen
sind bereits im Haushalt 2015
berücksichtigt.

Insgesamt ist Elmar Schrö-
der zufrieden. Denn gemein-
sam habe man vieles vorange-
bracht. 2015 soll es weiter vor-
wärts gehen.

für 2014, doch zunächst ver-
lief die Entwicklung schlep-
pend. Erst auf der Zielgeraden
habe sich die Situation ent-
spannt.

Nun wird auch für 2015 mit
1,8 Mio. Euro aus dieser Steuer
geplant. Die Unternehmen vor
Ort müssten gepflegt werden
und man müsse optimale Rah-
menbedingungen bieten, so
Schröder.

Komplett sorgenfrei ist die
Diemelstadt dennoch nicht.
Das Abwassersofortpro-
gramm, das man lange aufge-
schoben habe, „drückt uns
mit Millionen“, sagt Schröder.
Sorgen bereitet auch der kom-
munale Finanzausgleich, der
ab 2016 neu geregelt werden
muss. Darauf, dass Grundsteu-

Rhoden und Wrexen, Fahrzeu-
ge und ein kleiner Anbau für
den Bauhof, die Sanierungen
an der Dorfhalle Helmighau-
sen und am Kindergarten Rho-
den sowie eine neue Küche im
Haus des Gastes in Wrexen.
„Wir sind bemüht, dass alle
Orte etwas bekommen“, sagt
Elmar Schröder.

Einen „stolzen Wert“, wie
Schröder sagt, kann die Stadt
bei den Rücklagen aufweisen.
„Nach jetziger Erwartung
kann mit einer Rücklage aus
Überschüssen des ordentli-
chen Ergebnisses in Höhe von
rund 5,7 Millionen Euro in das
neue Haushaltsjahr gestartet
werden“, sagt der Bürgermeis-
ter. Damit könne man „ein
wenig gelassener“ in die Jah-
resabschlüsse gehen. Letzten
Endes gut entwickelt haben
sich auch die Einnahmen aus
der Gewerbesteuer. Mit 1,8
Mio. Euro war geplant worden
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DIEMELSTADT. Es war ein
Kraftakt, sagt Bürgermeister
Elmar Schröder. Doch er ist
gelungen. Auch der Haushalt
2015 für die Diemelstadt ist
ausgeglichen. Laut Zahlen-
werk wird es einen Über-
schuss von rund 64 400 Euro
geben. Am Freitagabend
brachte Schröder den Haus-
halt ein.

Aufgrund des Ausgleichs
„bleiben wir Herr im eigenen
Haus und können aktiv gestal-
ten“, freut sich Schröder. Gut
2,1 Mio. Euro wird die Stadt
im kommenden Jahr investie-
ren. Allein rund 553 000 Euro
in die Abwasserbeseitigung,
wozu auch die Kanalzuleitung
der Kläranlage Kallental zur
Diemel gehört. Ebenfalls mit
einkalkuliert sind beispiels-
weise die baulichen Änderun-
gen bei den Feuerwehren in

Wieder ein leichtes Plus
Die Rücklagen der Diemelstadt steigen, der Schuldenberg allerdings auch

Quelle: Stadt Diemelstadt
Alle Angaben in Euro Aufwendungen: 10,5 Mio. Euro Erträge: 10,57 Mio Euro
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dem Konzern am liebsten
wäre – und zwar die, die an
Ehringen vorbei führt.

„In den Antrag sind konkre-
te Vorschläge für Trassenkor-
ridore von Bürgern, Kommu-
nalpolitik und Verbänden ein-
gegangen“, schreibt Tennet in
einer Pressemitteilung. Der
erste Vorschlag sei „an einigen
Stellen“ angepasst worden.

Insgesamt seien
in dem Antrag
rund 3000 Kilo-
meter alternative
Trassenführun-
gen enthalten.

Bei allen mögli-
chen Alternati-
ven: einen kon-
kreten Vorschlag
für die Trasse ent-
hält der Antrag.
Demnach würde
der Korridor an
Breuna, Ehringen
und Wolfhagen
vorbei führen,
ebenso an Fritz-
lar. Aus Sicht von
Tennet und Trans-
netBW, dem Part-
ner bei der Umset-
zung, sei das die
Alternative, „die
Belange von
Mensch und Na-
tur ebenso wie die
technischen und
sicherheitsrele-
vanten Kriterien
am besten berück-
sichtigt“. Der Sü-
den Waldeck-
Frankenbergs ist
nicht betroffen.

Der Antrag

EHRINGEN.Der Netzbetreiber
Tennet hat am Freitag den An-
trag auf Bundesfachplanung
für die erste SüdLink-Verbin-
dung bei der Bundesnetzagen-
tur eingereicht. Damit kann
nun das formelle Verfahren
beginnen. Der endgültige
Trassenkorridor soll erst 2016/
2017 feststehen, doch Tennet
macht klar, welche Variante

Erster Schritt zur Trasse
Tennet reichte Antrag ein – Widerstand bei den Kommunen

wird nun bei der Bundesnetz-
agentur geprüft, anschließend
wird die Behörde Antragskon-
ferenzen ausrichten. Dort soll,
so Tennet, dann wieder eine
Beteiligungsmöglichkeit für
Bürger, Verbände und Kom-
munen bestehen. Außerdem
sollen Runde Tische und pro-
jektbegleitende Arbeitsgrup-
pen stattfinden.

Resolutionen der Kommunen
Erst im Laufe des nächsten

Jahres werde festgelegt, wel-
che Trassenvorschläge im Ge-
nehmigungsverfahren vertieft
geprüft werden sollen. Dies
könnten auch komplett neue
Vorschläge sein. Mindestens
ein Jahr dauere die detaillierte
Prüfung.

Bei Städten und Gemeinden
in der Region stößt die Süd-
Link-Planung durchaus auf
Widerstand. Volkmarsen hat
längst eine Resolution verab-
schiedet, die den Trassenver-
lauf ablehnt, sofern Volkmar-
sen negativ betroffen ist. Mit
diesem Beschluss hatte sich
die Kugelsburgstadt dem Alt-
kreis Wolfhagen angeschlos-
sen. Auch dort wurden ent-
sprechende Resolutionen ver-
abschiedet.

Betroffen wären Edertal
nach aktuellem Stand nicht,
doch auch im dortigen Parla-
ment wurde am Freitag eine
Resolution gegen die Trasse
diskutiert. Und die FWG-Kreis-
tagsfraktion hat einen solchen
Beschluss auch auf Kreis-Ebe-
ne angeregt. Entschieden wur-
de darüber aber noch nicht.
(ren)

Erster Schritt: Tennet hat einen Antrag bei
der Bundesnetzagentur eingebracht. Foto: nh

EHRINGEN. Die Bad Arolser
Polizei ist auf der Suche nach
dem rechtmäßigen Besitzer ei-
nes Fahrrads. Ein Volkmarser
fand am Donnerstag um 15
Uhr ein Elektrofahrrad in der
Niederelsunger Straße in der
Nähe der Erpetalhalle.

Das Rad konnte bislang
noch nicht zugeordnet wer-
den. Deshalb ist die Polizei
jetzt auf der Suche nach dem
Eigentümer. Bei dem Fahrrad
handelt es sich um ein schwar-
zes E-Bike, der Marke Prophet.
Das 28 Zoll große Elektrofahr-
rad ist ausgerüstet mit einer 7-
Gang-Zugschaltung. An dem
Holm ist ein Aufkleber mit
dem Schriftzug „Biketag Dis-
sen“ angebracht.

Der Besitzer meldet sich bei
der Polizei in Bad Arolsen, Tel.
05691/9799-0. (nh/ren)

Polizei sucht
nach Besitzer
eines Fahrrads

ENGAGEMENT

Mit rund 34.000 Anlagen für Erneuerbare Energien
nehmen schon heute tausende Nordhessen aktiv an
der Energiewende teil.
Energiewende braucht Bürgerenergie: Mehr als die
HälfteallerErneuerbaren-Energien-Anlagensindbe-
reits im Besitz von Privatpersonen und Genossen-
schaften.

Entdecken Sie diewichtigstenGründe für die Energie-
wende unter: www.100ProzentNordhessen.jetzt
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